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- Gefeb-Sammlung 
| 5 für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


an Nr. 13. 


(Nr. 5347.) Deklaration, betreffend die Befugniß des uͤberlebenden Ehegatten, nach der in 
5 den Fuͤrſtenthuͤmern Paderborn und Minden, den Grafſchaften Ravens⸗ 
berg und Rietberg, den Herrſchaften Rheda und Gütersloh und dem vor⸗ 
maligen Amte Reckeberg geltenden Guͤtergemeinſchaft während der com- 
munio prorogata über. das guͤtergemeinſchaftliche Vermögen zu disponi⸗ 
ren. Vom 26. Maͤrz 1864. 5 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ır. 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Haͤuſer des Landtages der Monarchie, 
zur Beſeitigung der Zweifel, welche nach der in den Fuͤrſtenthuͤmern Pader⸗ 
born und Minden, den Grafſchaften Ravensberg und Rietberg, den Herrſchaf⸗ 
ten Rheda und Guͤtersloh und dem vormaligen Amte Reckeberg geltenden all⸗ 
gemeinen ehelichen Guͤtergemeinſchaft uͤber die Befugniß des uͤberlebenden Ehe⸗ 
gatten zur Dispoſition uͤber das geſammte guͤtergemeinſchaftliche Vermoͤgen 
. der mit den Kindern fortgeſetzten ehelichen Guͤtergemeinſchaft beſtehen, 
was folgt: 


Der uͤberlebende Ehegatte, welcher mit ſeinen aus einer vor dem 1. Ja⸗ 
nuar 1861. geſchloſſenen Ehe entſproſſenen Kindern die in den Fuͤrſtenthuͤmern 
Paderborn und Minden, in den Grafſchaften Ravensberg und Rietberg, in den 
Herrſchaften Rheda und Gütersloh und im vormaligen Amte Reckeberg herz 
gebrachte allgemeine Guͤtergemeinſchaft fortſetzt, iſt vorbehaltlich des, den un⸗ 
abgefundenen Kindern gebuͤhrenden ſtatutariſchen Schichttheils auch uͤber den 
Inbegriff des gemeinſchaftlichen Vermoͤgens unter Lebenden und von Todes 
wegen zu verfuͤgen berechtigt. 


Sofern bereits vor Publikation des gegenwärtigen Geſetzes uͤber der— 
artige, von dem uͤberlebenden Ehegatten errichtete Vertraͤge oder letztwillige Ver⸗ 
ordnungen durch rechtskraͤftiges Urtel entſchieden oder ein Vergleich geſchloſſen 
worden, behaͤlt es dabei ſein Bewenden. . 


Jahrgang 1861. (Nr. 53475348 24 Ur⸗ 
Ausgegeben zu Berlin den 18. April 1861. 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. e 5 a ä 
Gegeben Berlin, den 26. Maͤrz 1861. 5 
G. S.) Wilhelm. 
Fuͤrſt zu Hohenzollern-Sigmaringen. v. Auerswald. v. d. Heydt. 


v. Schleinitz. v. Patow. Gr. v. Puckler. v. Bethmann-Hollweg. 
Gr. v. Schwerin. v. Roon. v. Bernuth. & 


(Nr. 5348.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 11. Februar 1861. nebſt Tarif von demſelben Tage, 
; betreffend die Erhebung der Abgaben für die Benutzung der Kanaͤle und 
Schleuſen auf den Waſſerſtraßen in der Provinz Preußen zwiſchen den 

Orten Oſterode, Deutſch⸗Eylau, Saalfeld, Liebemuͤhl, Hoffnungskrug, 

Kleppe und Elbing, ſowie der geneigten Ebenen zwiſchen den Orten Hoff⸗ 

nungskrug und Kleppe. a 


Al den Bericht vom 2. d. M. habe Ich den Tarif zur Erhebung der Ab⸗ 
gaben fuͤr die Benutzung der Kanaͤle und Schleuſen auf den Waſſerſtraßen in 
der Provinz Preußen zwiſchen den Orten Oſterode, Deutſch-Eylau, Saalfeld, 
Liebemuͤhl, Hoffnungskrug, Kleppe und Elbing, ſowie der geneigten Ebenen 
zwiſchen den Orten Hoffnungskrug und Kleppe genehmigt und vollzogen und 
5 Jlaſſe Ihnen denſelben zur Publikation durch die Gefek- Sammlung hierneben 
; ar . zugehen. Der fuͤr einen Theil der gedachten Waſſerſtraßen erlaſſene Tarif vom 
is 5 19. Juli 1853. wird hierdurch aufgehoben. : : 


Berlin, den 11. Februar 1861, 


Wilhelm. 


v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 5 Rn 
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3 CẽH! 
nach welchem die Abgaben 5 die Benutzung der Kanäle und 

Schleuſen auf den Waſſerſtraßen in der Provinz Preußen zwiſchen 
den Orten Oſterode, Deutſch⸗Eylau, Saalfeld, Liebemühl, Hoff⸗ 


nungskrug, Kleppe und Elbing, ſowie der geneigten Ehenen 
zwiſchen den Orten Hoffnungskrug und Kleppe zu erheben ſind. 


Vom 11. Februar 1861. 


Es wird entrichtet: 


A. Von einem Kahne fuͤr je fuͤnf Laſt (zu 4000 Pfund Landesgewicht) der 
Tragfaͤhigkeit: : 


J) bei der Hebeftelle zu Liebemuͤhl 7 Sgr. 6 Pf. 
2) = = „ F a 2 
Anmerkung. 


a) Kähne, welche mit Brennmaterialien, rauher Fou⸗ 
rage, Schilf, Rohr, Ziegeln, Bau⸗, Pflaſter⸗, 
Muͤhlen⸗, Kalk⸗ oder Gyps⸗Steinen, mit Erde, 
Sand, Thon, Lehm oder Aſche beladen ſind, zah⸗ 
len die Haͤlfte der vorſtehenden Saͤtze. 


b) Kähne, welche mit Stroh oder Duͤngungsſtoffen 
beladen ſind, oder auf denen, außer ihrem Zube⸗ 
hoͤr und außer den Mundvorraͤthen fuͤr die Be⸗ 

mannung, an anderen Gegenſtaͤnden nicht mehr 

als zehn Zentner ſich befinden, entrichten ein 

Sie der unter A. 1. und 2. beſtimmten 
atze. 


B. Von gefloͤßtem Holze aller Art, als Rundholz, Balken, 
Kloben, Brettern, Bohlen, Stabholz u. ſ. w., es mag in 
Floͤßen, Triften, Tafeln, oder auf ſonſtige Weiſe verbun⸗ 
den ſein, fuͤr den Flaͤchenraum von 10 Fuß Breite und 
100 Fuß Laͤnge oder von 1000 Quadratfuß Oberflaͤche 
mit Einſchluß des Flottwerks und Waſſerraumes, bei jeder 
der beiden Hebeſtellen zu Liebemuͤhl und Kleppe 20 — 


C. Von der Oberfracht eines Floſſes, ſofern auf demſelben 
außer dem Zubehoͤr und außer dem Mundvorrath fuͤr die 
Ar. 5348.) 24 Be⸗ 


werden. 
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Bemannung an anderen Gegenſtaͤnden mehr als zehn 
Zentner ſich befinden, fuͤr den Flaͤchenraum von 10 Fuß 
Breite und 100 Fuß Laͤnge oder von 1000 Quadratfuß 
Oberflaͤche neben der Abgabe zu B. bei jeder der beiden 
genannten enn ne ann: 6 Sgr. — Pf. 


Beſteht die Oberfracht in den unter A. Anmerkung 
a. und b. genannten Gegenſtaͤnden, fo. wird die Halfte, 
beziehungsweiſe ein Sechstheil des vorſtehend (zu C.) be⸗ 
ſtimmten Satzes entrichtet. 


Befreiungen. 


Von den Abgaben bleiben frei: 


1) Fahrzeuge, welche ausſchließlich mit Gegenſtaͤnden fuͤr Rechnung des 
Staates befrachtet ſind, auf Vorzeigung der daruͤber von der betreffen⸗ 
den Behoͤrde ausgeſtellten Beſcheinigungen; 


2) Fiſcherkaͤhne, Fiſchdroͤbel, Handkaͤhne und aͤhnliche kleine Sahrzeuge, welche 
nicht zum Befrachten gebraucht werden, wenn fie in Verbindung und 
gleichzeitig mit größeren Kaͤhnen, oder mit gefloͤßtem Holze durchichleu- 
ſen, alſo keinen beſonderen Aufzug noͤthig machen. 


Zuſätzliche Beſtimmungen. 


1) Bei Kaͤhnen (zu A.) werden weniger als je fünf Laſt Tragfaͤhigkeit 
vollen fünf Laſt und bei Floßholz (zu B. und C.) wird weniger als der 
Flaͤchenraum von 10 Fuß Breite und 100 Fuß Laͤnge, oder von 1000 
Quadratfuß Oberflaͤche einem ſolchen vollen Flaͤchenraum gleichgerechnet. 


2) Beſteht die Ladung eines Kahnes oder die Oberfracht des Floßholzes 


zum Theil aus Brennmaterialien, oder den neben dieſen unter A. An⸗ 
merkung a. oder den unter A. Anmerkung b. genannten und zum Theil 
aus anderen Gegenſtaͤnden, ſo wird die Abgabe nach dem vollen Satze 
zu A. 1. 2. und beziehungsweiſe zu C. erhoben. Ein Gleiches geſchieht, 
wenn ein Kahn zur Befoͤrderung von Perſonen benutzt wird. 

3) Die Abgabe iſt zu entrichten: 


a) bei der Hebeſtelle zu Liebemuͤhl, ſobald die dortige Schiffs⸗ oder 
die dortige Sicherheits⸗Schleuſe, oder beide Schleuſen, 


b) bei der Hebeſtelle zu Kleppe, ſobald die Schleuſe daſelbſt paſſirt 
werden ſoll. ; 


Die Abgabe kann bei jeder Hebeſtelle für die andere mit berichtigt 


0 Un⸗ 


BERN: 1% 


. „ 
4) Unverbundenes Floßholz darf auf den Kanaͤlen nicht transportirt wer⸗ 
den und wird nicht durch die Schleuſen gelaſſen. f 


5) Eine Schleufenfammer - Füllung Floßholz darf, ſoweit dies die Kanal⸗ 
polizei-Vorſchriften geftatten, aus mehreren Lagen von Hölzern, Bal⸗ 
ken u. ſ. w. uͤber einander beſtehen. 


Gegeben Berlin, den 11. Februar 1861. 
Wilhelm. 


v. d. Heydt. v. Patow. 


(Nr. 5349.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 18. März 1861., betreffend die Errichtung einer Han⸗ 
delskammer fuͤr die Buͤrgermeiſterei Neuß im Regierungsbezirk Duͤſſeldorf. 


Alk Ihren Bericht vom 15. Maͤrz d. J. genehmige Ich die Errichtung einer 
Handelskammer fuͤr die Buͤrgermeiſterei Neuß im Regierungsbezirk Duͤſſeldorf. 
Die Handelskammer nimmt ihren Sitz in der Stadt Neuß. Sie ſoll aus fünf 
Mitgliedern beftehen, für welche eine gleiche Zahl von Stellvertretern zu wäh- 
len iſt. Zur Theilnahme an der Wahl der Mitglieder und Stellvertreter find 
ſaͤmmtliche Gewerbtreibende der Buͤrgermeiſterei Neuß berechtigt, welche in der 
Steuerklaſſe der Kaufleute mit kaufmaͤnniſchen Rechten eine Gewerbeſteuer von 
acht Thalern oder mehr entrichten. Im Uebrigen finden die Vorſchriften der 
Verordnung vom 11. Februar 1848. uͤber die Errichtung von Handelskammern 
Anwendung. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 8 


Berlin, den 18. Maͤrz 1861. | 
Wilhelm. 
v. d. Heydt. 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


| (Nr. 53485850) (Nr, 5350.) 
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(Fr. 5350.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 18. März 1861., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte fuͤr die von der Stadt Neu⸗Ruppin im Kreiſe Rup⸗ 
pin des Regierungsbezirks Potsdam auf der Neu-Ruppin-Wittſtocker, = 
beziehungsweiſe Zechliner Straße vom erſteren Orte aus gebaute Chauſſee- 
ſtrecke von 1000 Ruthen Laͤnge. a N 


Ai Ihren Bericht vom 13. März d. J. will Ich der Stadt Neu-Ruppin 
im Kreiſe Ruppin des Regierungsbezirks Potsdam in Bezug auf die von ihr 
auf der Neu⸗Ruppin⸗Wittſtocker, beziehungsweiſe Zechliner Straße von erſterem 
Orte aus ausgebaute Chauſſeeſtrecke von 1000 Ruthen Laͤnge das Recht zur 
Erhebung eines halbmeiligen Chauſſeegeldes nach dem jedesmal für die Staats 
Chhauſſeen geltenden Tarife, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zu: | 
ſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats-Chauſſeen von 
Ihnen angewendet werden, desgleichen die Befugniß zur Gewinnung der Un⸗ 
terhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſte—⸗ 
henden Beſtimmungen, hierdurch verleihen. Auch follen die dem Chauſſeegeld— 
Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
polizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 
0 Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz- Sammlung bekannt zu 
machen. 5 a a a . 


Berlin, den 18. Maͤrz 1861. 
| Wilhelm. 
v. d. Heydt. o. Patow. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. a s 


(Nr. 5351.) 


ein 


(Fr. 5351.)° Allerhöchfter Erlaß vom 3. April 1861., betreffend die Aenderung mehrerer 
. Beſtimmungen des durch Allerhoͤchſte Order vom 17. März 1854. beſtaͤ⸗ 
tigten Statutes der Spar⸗ und Leihkaſſe für die Hohenzollernſchen Lande 

zu Sigmaringen. 5 


Al Ihren Bericht vom 22. Maͤrz d. J. will Ich die nachſtehenden Aende⸗ 
rungen des durch den Erlaß vom 17. März 1854. beftätigten Statutes der 
Spar⸗ und Leihkaſſe für die Hohenzollernſchen Lande zu Sigmaringen (Geſetz⸗ 
| Sammlung 1854, ©. 285.) hierdurch genehmigen. 


- 1) Zu $$. 28. und 44. des Statuts. 


Die Spar: und Leihkaſſe iſt befugt, Darlehne, welche zum Zwecke der 
Abloͤſung der dem Geſetze vom 28. Mai 1860. (Geſetz-Sammlung 1860. 
S. 221.) unterworfenen Reallaſten durch Kapitalzahlungen gemacht werden, 
ſowie Darlehne an Hohenzollernſche Gemeinden und gemeinnützige Genoſſen⸗ 
ſchaften, die mindeſtens den Betrag von 2000 (zweitauſend) Gulden erreichen, 
zum Zinsſatze von 45 Prozent (vier und ein halb Prozent) zu bewilligen. 


2) Zu H. 46. ee 

Von den in Gemäßheit der Beſtimmung zu 1. zum Zinsſatze von vier 
und ein halb Prozent gewaͤhrten Darlehnen werden, wenn die Zahlung der 
Tilgungsraten am Faͤlligkeitstermine nicht erfolgt, die laufenden Zinſen ſtatt 

mit 43 mit 4% Prozent (vier drei Viertel Prozent) berechnet. 

| 3) Zu H. am 

ER Die Beſtimmungen der Alineas 2. und 3. des H. 47. werden aufgeho⸗ 
benz; an ihre Stelle tritt die folgende Vorſchrift: ; 


Abſchlagszahlungen ohne Unterſchied des Betrages mindern den Zins⸗ 
betrag mit dem Eintritte des naͤchſten Zahlungstermines. f 


i Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur offentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen. SE : 


Berlin den 3. April 1861. ER 
* Wilhelm. 


Gr. v. Schwerin. 


3 An den Minifter des Innern. 


= Mm. 5351-5852) Nr 5352.) 


— 


Tr 


(Nr. 5352.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Beſtäaͤtigung der Behufs Ver⸗ 
8 ſchmelzung der Vereinigungsgeſellſchaft fuͤr Steinkohlenbau im Wurm⸗ 


revier mit dem Pannesheider Bergwerksverein beſchloſſenen Aufloͤſung der A 


letzteren Geſellſchaft und der Aenderung der Artikel 5. und 17. der Sta⸗ 
tuten der Vereinigungsgeſellſchaft für Steinkohlenbau im Wurmrevier. 
Vom 10. April 1864. i ; 


3, Könige Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhöchften Erlaſſes vom 26. März 
d. J. die von den Generalverſammlungen der Vereinigungsgeſellſchaft fuͤr 
Steinkohlenbau im Wurmrevier und des Pannesheider Bergwerksvereins am 
23. Oktober und reſp. 19. November 1860, wegen Verſchmelzung beider Ge— 


ſellſchaften gefaßten Beſchluͤſſe, ſowie die auf Grund der letzteren aufgenom⸗ 


mene notarielle Verhandlung vom 24. Dezember v. J., insbeſondere die in letz⸗ 
terer beſchloſſene Aufloͤſung des Pannesheider Bergwerksvereins und die Aen⸗ 
derung der Artikel 5. und 17. der Statuten der Vereinigungsgeſellſchaft zu be⸗ 
ſtaͤtigen geruht, was hierdurch nach Vorſchrift des H. 3. des Geſetzes über die 
Aktiengeſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht wird, daß der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt der notariellen Ver⸗ 


handlung vom 24. Dezember 1860. durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Re⸗ 
gierung zu Aachen bekannt gemacht werden wird. 


Berlin, den 10. April 1861. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


